
Versicherungen müssen Schäden am Gebäude, die aus 

undichten Fugen entstehen, nicht mehr ersetzen!!! 

TOP Thema 

Achtung BGH– Urteil zu Wartungsfugen   

Jetzt ist handeln angesagt – BGH-Urteil verändert die Regulierungspraxis der Versicherungen!!!  

Welche Fugen sind gemeint? Es handelt sich um Fugen, die Bade– und Duschwannen zu den Fliesen hin zur Wand oder 

sonst wie abdichten, die Bodenfliesen zu den Wandfliesen hin abdichten und auch die Fugen in der Ecke zwischen zwei 

Wänden. Dies betri+ nicht nur Badezimmer, sondern auch sons,ge Räume (insbesondere Nassräume) in denen die soge-

nannten Wartungsfugen zwischen zwei Flächen eine Dich,gkeit herstellen sollen. Unklar ist noch, ob auch die Fugen in 

Fliesenflächen gemeint sind, oder diese gleich behandelt werden. Fugen von gefliesten Wand– und Bodenfläche sind in der 

Regel aus Mörtel. Auch hier sollte in Zukun5 genauer hingeschaut werden.  

 

Undichte Fugen – Wird es jetzt teuer für Eigentümer/-innen? 

Die Wohngebäudeversicherer zahlen jährlich Milliarden für die Behebung von Leitungswasserschäden. Ein nicht unerhebli-

cher Teil des Aufwandes wird durch schadha"e Fugendichtstoffe verursacht. 

Eine Silikonfuge hält im Op*malfall viele Jahre ordnungsgemäß. Aus diesem Grund wird ihr o" nicht die Aufmerksamkeit zu-

teil, die sie eigentlich bräuchte. Beschädigte Fugen sehen nicht nur unschön aus, sie können auch teuer werden. Selbst bei 

kleinsten Beschädigungen gelangt – o"mals über einen längeren Zeitraum – Wasser in die dahinter liegenden Bauteile und 

kann zu einem erheblichen Folgeschaden führen. 

 

Nach Jahrzehnten der Uneinigkeit der Gericht zu dieser Frage erging jedoch nun ein Urteil mit weitreichenden Folgen für 

Eigentümer/innen. Der BGH urteilte am 20.10.2021, dass ein Wohngebäudeversicherer nicht für Nässeschäden au<ommen 

muss, die aus einer undichten Silikonfuge zwischen einer Duschwanne und einer angrenzenden Wand entstehen (IV ZR 

236/20) und hob somit das zuvor gesprochenem Urteil des OLG Bamberg (27.08.2020 – 1 U 14/20) auf. 

 

Die Auswirkungen auf die Regulierungspraxis der Gebäudeversicherer sind unterdessen noch unklar. Aufgrund des immer 

weiter steigenden Schadenaufwands in der Gebäudeversicherung ist aber davon auszugehen, dass sich die Assekuranz am 

Urteil des BGH orien*eren wird. Nicht außer Acht zu lassen sind mögliche Schäden am Hausrat der Bewohner/-innen. Zwar 

sind Anzahl und Höhe der Schäden o" geringer, die finanziellen Belastungen können für die Betroffenen jedoch immens sein. 

Berufen sich nun auch die Hausratversicherer auf das BGH-Urteil und lehnen eine Leistungsübernahme ab, wird es umso är-

gerlicher. Im konkreten Schadenfall ging es um einen Betrag von ca. 18.000 Euro, die der/die Eigentümer/-in nun selbst tra-

gen muss. 

 

Welche Handlungsempfehlungen ergeben sich für die Praxis? 

Eigentümer/-innen sollten zwingend ihre Mieter/-innen sensibilisieren, dass insbesondere elas*sche Fugen einer permanen-

ten Wartung und Pflege bedürfen. Die Reinigung sollte regelmäßig mit einem Schwamm oder Tuch erfolgen. Dabei sind neu-

trale oder alkalische Reinigungsmi?el oder auch Mi?el auf Essigbasis zur KalkenAernung zu verwenden. Nach der Reinigung 

und auch nach jeder Nutzung sollte mit klarem Wasser nachgespült werden, um Schmutzreste, Chemikalien und Mikroorga-

nismen zu enAernen. Anschließend sollte die Abdichtung getrocknet werden. Ausreichendes Lü"en, um Feuch*gkeit aus der 

Lu" zu enAernen, ist selbstverständlich. 

 

Fugen, die von vornherein erkennbaren starken chemischen oder physikalischen Einflüssen unterliegen, werden als soge-

nannte Wartungsfugen bezeichnet. Hierzu zählen insbesondere auch die Fugen in Dusch- und Badewannenbereichen, wo 

erfahrungsgemäß auch die meisten Schäden au"reten und für die keine Gewährleistung gilt. Insbesondere bei den Wartungs-

fugen in Nassbereichen bedarf es einer regelmäßigen Pflege und Wartung. Beschädigte Fugenabdichtungen sind umgehend 

auszutauschen, spätestens jedoch alle 2-3 Jahre. Eigentümer/-innen sollten diese regelmäßig prüfen und im Zweifel immer 

erneuern lassen.  

        Ein Service Ihrer Hausverwaltung Maier-Bode 


